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Begabungen 
können frühzeitig 
gefördert werden 
Von unserem Mitarbeiter 
JOHANNES BITTER 

Gütersloh (gl). Die Familie-
Osthushenrich-Stiftung mit Sitz 
am Alten Kirchplatz und einge­
setzt von der 2006 gestorbenen 
Stifterin Margot Gehring, gebo­
rene Osthushenrich, unterstützt 
im Schuljahr 2011/2012 die Be­
gabtenförderung an Grundschu­
len im Kreisgebiet mit 24 900 
Euro. 

Die Förderung erstreckt sich 
auf 36 besondere Angebote au­
ßerhalb des Unterrichts, die etwa 
360 Kinder an 16 Projektschulen 
wahrnehmen. Eine erste dreijäh­
rige Projektphase ging von 2008 
bis 2011 voraus. Zu jedem Kursus 
- etwa in Philosophie, Mathema­
tik, Chemie, Geographie, Kunst 
und chinesischen Schriftzeichen -
steuert die jeweilige Schule 100 
Euro bei. Der Kreis Gütersloh be­
teiligt sich mit 7800 Euro. 

Mit den neun- bis zehnjährigen 
Jungen und Mädchen, die im Un­
terricht aufgefallen sind durch 
bestimmte Leistungen in und be­
sondere Neigungen zu einzelnen 
Fächern, üben und experimentie­
ren mit externen Sprach- und Na­
turwissenschaftlern oder Künst­
lern. Susanne Srowig von der 
Schul- und Bildungsberatung des 
Kreises zeigt das Ziel auf: Die 
frühzeitige Förderung begabter 

Kinder über den Unterricht der 
Grundschule hinaus, weil dort 
selbst eine Differenzierung nach 
Lerntempo nicht ausreicht. Lehr­
kräfte der teilnehmenden Grund­
schulen haben sich beim Kompe­
tenzteam des Schulamts selbst 
zum Thema Begabtenförderung 
fortbilden lassen. Srowig: „Eltern 
und Referenten berichten einhel­
lig von Begeisterung und von Feu­
ereifer in den Förderkursen." 

Stiftungsgeschäftsführer Dr. 
Burghard Lehmann findet es toll, 
dass der Kreis Gütersloh aktiv 
mitmacht. Am Beispiel der Paul-
Gerhardt-Grundschule am Gü­
tersloher Südring schildert Rek­
torin Claudia Fischer die Chance 
für Grundschüler, sich mit 
„Gleichgesinnten" zu treffen so­
wie sich intensiv und nach eige­
nem Tempo mit einem Thema zu 
befassen, das sie besonders inte­
ressiert und herausfordert. Die 
Schulleiterin verweist darauf, 
dass die Gruppen von acht bis 
zehn Teilnehmern den verpassten 
normalen Unterricht nachholen. 

Gestern Morgen war Schnup­
pern erlaubt bei der Chemie-Ar­
beitsgemeinschaft unter Leitung 
der Diplom-Ökotrophologin 
Claudia Landwehr aus der El­
ternschaft der Schule und der Ar­
beitsgemeinschaft „Unsere Erde" 
mit dem Diplom-Geografen und 
Geoinformatiker Burkhard Klau-
cke. 

Förderkursus für Begabte an der Paul-Gerhardt-Grundschule in Gütersloh mit Jan Bamberg aus der Klasse 
4 b (links) und Armin Berkemeier (Klasse 4 c) unter Leitung von Diplom-Ökotrophologin Claudia Land­
wehr. Bild: Bitter 


